
Foto: Bezirksamt Eimsbüttel

SCHULISCHES MOBILITÄTSMANAGEMENT 



WELCHE PROJEKTE GIBT ES WO?

1

2

3

4

5

Schulweg zu Fuß, Schulweg-Pass, Schultütenaktion - Hamburg

Besser zur Schule - Hessen

MOVERS Aktiv zur Schule - Baden-Württemberg 

Zukunftsnetz Mobilität NRW – Nordrhein-Westphalen  

Schulexpress, Schulradeln – Bundesweit 



1) SCHULWEG ZU FUß - HAMBURG

• Mit dieser Aktion soll erreicht werden, dass mehr Kinder ohne Auto in die Schule kommen 

• Weniger Verkehrsaufkommen rund um die Schulen

• Persönlichkeitsentwicklung der Kinder 

• Mit Freunden den Schulweg selbstständig zurücklegen 

• Link: Schulweg zu Fuss (hamburg.de)

Plakat: plakat-haltestelle-dl-data.jpg (1195×1681) (hamburg.de)

https://bildungsserver.hamburg.de/zu-fuss-zur-schule-278362
https://bildungsserver.hamburg.de/resource/blob/596342/b915a14ea8a009e46c93d705d28e6a28/plakat-haltestelle-dl-data.jpg


1) INITIATIVEN IN HAMBURG

• Schulexpress – Walking Bus: Bundesweit – auch 

Hamburger Schulen dabei (u. a. Rellinger Straße)

• Initiative #roterteppichfuerkinder in Altona,

Hamburg und Wilhelmsburg, damit sich Kinder

selbstständig, frei und sicher durch die Stadt 

bewegen können 

• BICIBUS: Fahrraddemonstration, entstanden 2021 

in Barcelona – immer freitags mit dem Rad zur 

Schule mit festen Haltestellen (Beispiel in Hamburg: 

Altona)
Bild:
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Abbildung: RELLINGER STRASSE 

(schulexpress.de)

http://schulexpress.de/wp-content/uploads/2021/09/RELLINGER-STRASSE.pdf


2) BESSER ZUR SCHULE - HESSEN 

• Hessen hat im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft 

Nahmobilität Hessen (AGNH) das Fachzentrum 

Schulisches Mobilitätsmanagement bei der ivm

GmbH (Integriertes Verkehrs-

und Mobilitätsmanagement Region Frankfurt 

RheinMain) eingerichtet

• Projekt „Besser zur Schule“, AGNH fördert das 

Projekt bis 2026 mit 750.000 Euro pro Jahr

• Beinhaltet 6 Bausteine 

• Link: Besser-zur-Schule_Infobroschuere-2018_A4_Ansicht.pdf 

(besserzurschule.de)

Abbildung: Besser-zur-Schule_Infobroschuere-2018_A4_Ansicht.pdf (besserzurschule.de)

https://www.besserzurschule.de/wp-content/uploads/2019/06/Besser-zur-Schule_Infobroschuere-2018_A4_Ansicht.pdf
https://www.besserzurschule.de/wp-content/uploads/2019/06/Besser-zur-Schule_Infobroschuere-2018_A4_Ansicht.pdf


3) MOVERS - AKTIV ZUR SCHULE (BW)

• Das Programm berät und unterstützt Schulen und Kommunen individuell bei der Umsetzung von 

Maßnahmen des schulischen Mobilitätsmanagements 

• Von dem Verkehrsministerium gemeinsam mit dem Kultusministerium und dem Innenministerium konzipiert

• Auf Landesebene von der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg mbH (NVBW) koordiniert

• Ziel: die selbstaktive und sichere Mobilität von Kinder und Jugendlichen auf dem Weg zur Schule zu stärken 

• Infrastruktur-Bausteine: bedeuten eine Anschaffung und/oder physische Montage vor Ort

• Aktions-Bausteine: können gemeinsam mit Schüler*innen realisiert werden

Link: MOVERS - Aktiv zur Schule - MOVERS (movers-bw.de)

https://www.movers-bw.de/


3) MOVERS - AKTIV ZUR SCHULE (BW)

Infrastruktur-Bausteine:

• Bike-Pool

• Radservice-Punkt

• Fahrradabstellplätze

• Infrastrukturausbau Rad- und 

Fußwege

Aktions-Bausteine: 

• Schulwegplanung

• Schulwegprofis

• Auszeichnung als fahrradfreundliche 

Schule

• Schulradeln

• Radfahrausbildung

• Radfahrabzeichen-BW



4) ZUKUNFTSNETZ MOBILITÄT NRW – GEH-SPAß 
STATT ELTERNTAXI

• Eltern fahren ihre Kinder lieber zur Schule und sorgen damit unabsichtlich für gefährliche Verkehrssituationen

• Damit Eltern ihre Kinder ihre Kinder ohne Sorge alleine zur Schule gehen lassen können benötigt es 
verkehrssichere Wege

• Konzept besteht aus drei Bausteinen die infrastrukturelle Maßnahmen mit bewegungsfördernden 
Programmen für Schulen kombinieren

• Auf Streifzügen helfen Kinder die Gefahren auf dem Schulweg zu identifizieren 

• Elternhaltestellen, um gefährliche Hol- und Bringverkehre an den Schulen zu entschärfen und den 
Kindern so Freiraum zu geben

• Der Verkehrszähmer

• Link: Zukunftsnetz Mobilität NRW

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/wie-wir-arbeiten/schwerpunkte/mm-fuer-zielgruppen/geh-spass-statt-elterntaxi


5) SCHULEXPRESS

• Einrichtung von Haltestellen um die Grundschulen herum, max. 15 min zu Fuß zur Schule 

• Haltestellen als Treffpunkte für Kinder, die gemeinsam zur Schule laufen wollen 

• Bei längerem Weg können die Treffpunkte auch als Elternhaltestelle genutzt werden

• Vorteile:

• Förderung der geistigen Entwicklung und des Selbstbewusstseins

• Praktische Verkehrserziehung

• Umwelt wird entlastet, Vorbild für Kinder 

• Kein Bring- und Abholdienst entlastet Eltern

• Weniger Parken und Rangieren im Bereich der Schule 

• Link: Schulexpress – Gemeinsam zur Schule gehen!

Abbildung: Schulexpress – Gemeinsam zur Schule gehen!

http://schulexpress.de/
http://schulexpress.de/


5) SCHULRADELN 

• In den jeweiligen Ländern werden die „Fahrradaktivsten Schulen“ gesucht und im Rahmen einer feierlichen 

Veranstaltung prämiert 

• Schulradeln wurde gemeinsam von der Gesellschaft für integriertes Verkehrs- und Mobilitätsmanagement 

(ivm) und dem Klima-Bündnis 2015 ins Leben gerufen

• Die Organisation Schulradeln ist unmittelbar mit dem STADTRADELN verknüpft

• Vorteile:

• Anreiz für das Radfahren insbesondere bei Kindern und Jugendlichen

• Das Potenzial des Radfahrens vor Ort sichtbar machen 

• Link: STADTRADELN – Schulradeln

https://www.stadtradeln.de/schulradeln
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AUFMERKSAMKEIT

VIELEN DANK FÜR IHRE


